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Hintergrund und Zielsetzung
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Beitrag der Verkehrsverlagerung zum Klimaschutz
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25 Prozent bis 2030
Kernziel der Masterpläne Schienenverkehr und Schienengüterverkehr

4 19.11.2021



© VDV

Untersuchungsansatz
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Transportleistung 2015 bis 2030 (Status-Quo-Prognose)
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• Keine Veränderung der 
verkehrspolitischen 
Rahmenbedingungen bis 
2030

• Bestehende Titel im BHH 
werden analog MiFri bis 2030 
fortgeschrieben

• Förderprogramme werden bis 
2030 fortgeführt
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Maßnahmen zur Stärkung des Schienengüterverkehrs
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Keine dauerhaften Subventionen, faire Wettbewerbsbedingungen und hohe 
Qualität als Gemeinschaftsaufgabe von Politik und Sektor
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Zielszenario „25 % in 2030“
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Mehrbedarfe im Szenario „25 % in 2030“
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Finanzierungsbedarf im Zielszenario und Aufteilung
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Überschlägige Betrachtung eines Szenarios „25+ bis 2030“

19.11.2021 LG NS-HB  Webko Zukunft Schienengüterverkehr12

Quelle:
Roland Berger



© VDV

Finanzbedarfe in den betrachteten Szenarien
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Handlungsempfehlung:
Roadmap Zukunft Schienengüterverkehr
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Handlungsempfehlung:  100-Tage-Programm

Notwendige Mittel für den Infrastrukturausbau fest verankern (BSchwAG, SGFFG)

Bestehende Bundesmittel für Innovationen stärken (Z-SGV)

Bürokratieabbau im Schienengüterverkehr beschleunigen 

Schienengüterverkehr von Energiesteuern und –abgaben entlasten

Lkw im Vor-/Nachlauf des KV von der Maut befreien

Kranbarkeit von Sattelaufliegern europaweit gesetzlich verankern

Vollständige Finanzierung der migrationsbedingten ETCS-Ausrüstung von Fahrzeugen

Sprachbarrieren im grenzüberschreitenden Verkehr reduzieren

Europäische Verständigung zu Migration und Finanzierung der DAK herstellen 

Prüfung von Gleisanschluss in neuen Industriegebieten und Logistikstandorte verbindlich im Baurecht vorschreiben

Höhere Förderung für den EWV im Bundeshaushalt verankern
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Mit einem kundenorientierten, leistungsstarken und resilienten 
Angebot kann der SGV seinen Beitrag zum Klimaschutz leisten
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Backup
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Emissionsziele Klimaschutzgesetz
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(Güter-) Verkehr ist eine Achillesferse des Klimaschutzes

— Der Verkehrssektor muss seine Emissionen bis 2030 im 
Vergleich zu 1990 nun um weitere 10 Mio. t auf 85 Mio. 
t CO2-Äquivalent mindern.

— Zum Vergleich:

 1990: 164 Mio. t 

 2017: 168 Mio. t

 2030: 85 Mio. t (KSG 21)

— Der Verkehr hat bislang noch keinen nennenswerten  
Beitrag zu den Klimazielen geleistet. 

— Das gilt auch für den Güterverkehr: Die absoluten 
Kohlendioxid-Emissionen im Betrieb des 
Straßengüterverkehrs erhöhten sich sogar zwischen 
1995 und 2017 trotz technischer Verbesserungen von 
34,2 auf 41,0 Mio. t, also um 20 %. 
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Roland-Berger-Studie „Zukunft Schienengüterverkehr“
Wesentliche Ergebnisse
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— Unter aktuellen verkehrspolitischen Rahmen- und Marktbedingungen (Mittelbereitstellung im Bundeshaushalt, 
Ordnungspolitik) wird bis 2030 keine substanzielle Verlagerung von der Straße auf die Schiene in diesem Umfang gelingen. 
Auch die Vorgaben des Klimaschutzgesetzes werden deutlich verfehlt. 

— Verlagerungsziel „25 Prozent bis 2030“bei konsequentem Umsteuern erreichbar. 

 Beschleunigung und konsequente Umsetzung der Maßnahmen des Masterplans Schienengüterverkehr 

 Darüber hinaus gehender Maßnahmen erforderlich. 

— Szenario „25 Prozent bis 2030“ 

 Jeweils 6 Maßnahmenbündel in den Handlungsfeldern Infrastruktur und Rollmaterial, Innovation und Qualität sowie 
verkehrspolitische Rahmenbedingungen

 Finanzierungsbedarf insgesamt: EUR 52 Mrd. bis 2030

 Rund ein Viertel entfallen auf die Unternehmen der Branche (Modernisierung und Erweiterung der Fahrzeugflotte, 
Angebots- und Prozessverbesserungen)

 Drei Viertel entfallen auf den Bund (Ausbau der Infrastruktur, Förderung des Einsatzes neuer Technologien, wie z.B. ETCS 
fahrzeugseitig, Einführung und Migration DAK) sorgen.

— Weitere 30 Mrd. Euro vor allem für Invest in die Infrastruktur des Schienengüterverkehrs wären für einen Marktanteil des 
Schienengüterverkehrs von 30 Prozent bis 2030 erforderlich. 


